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Vorausbezahlung .
Banzjthrlich bier 8 8 - , halbjjbr.
iich 1 ff. , durch dir Post im Gros,

herzogtbum Baden 8 ff. 30 kr.
und 4 ff. 13 kr

Karlsruher Zeitung. EinrückungSgebühr .
Die gesPaltene Petitjeile oder

deren Raum 4 kr.
Brief « und Selder frank»

Nr. SS « Sonntag , d e n 10 . D ez ein b e r I8Ii !k.

Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . In der in Gratz erscheinenden „ Stiria " veröffentlichten

mehrere , vor 6 Jahren von Mehemed Ali ans die dortige Universität behufs
ihrer Ausbildung im Bergbau gesandte junge Männer bei ihrer Abreise eine
Danksagung an die Bewohner der Stadt *) . Daschury Mohammed , Scherif
von Ahle Afan , führt für die übrigen das Wort und sagt unter Anderm : „ Hier
erkannten wir zuerst alle Segnungen der Zivilisation und sahen einen gesell¬
schaftlichen Zustand vor unser Auge treten , von welchem unser Sinn kaum eine
Ahnung hatte . Hier lernten wir zuerst den Menschen in seiner Würde erken¬
nen , sahen zuerst die ewigen Gesetze der Vernunft heilig und wirksam und alle
Bürger unter dem Schutze eines weisen und gewaltigen Gesetzes wie Brüder
nebeneinander leben . Hier öffnete sich uns zuerst das weite Reich der Wissen¬
schaft , das den Menschen wahrhaft adelt . Hier empfanden wir zuerst alle Rei¬
zungen der Kunst , die nur derjenige ganz eikennt , der von früher Jugend auf
durch Erziehung und Nähe in thätigem over leidendem Verkehr mit ihr gestan¬
den . Die Erinnerung an Gratz wird uns begleiten durch jede Zone , die unser
Schritt durcheilen mag , durch die glühende Sonne unseres Vaterlandes , durch
den heißen Sand unserer Wüsten , durch unser ganzes Geschick ! " Dieses In¬
serat der jungen Moslemin ist jedenfalls ein denkwürdiges Aktenstück für die
Geschichte der Kultur ; ob cs Mehemed AU'S Beifall finden wird , ist eine an -
dere Frage . ( A . Z . )

Preuße » . Berlin , 3 . Dez . Durch eine Verfügung des Ministeriums
der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten vom 16 . Nov . d . I .
ist den königl . Oberpräsidien eröffnet worden , daß Vereinen , welche sich zum
Zwecke der Hülfeleistung von evangelischen Glaubensgenossen , die der Mittel
deS kirchlichen Lebens entbehren und im eigenen Vaterlande ausreichende Hülfe
nicht erlangen können , bilden wollen oder gebildet habe », die Genehmigung dazu
rrtheilt werden kann . — Der leitende Gedanke für die Stellung ^ welche die
Staatsregierung diesen Vereinen gegenüber hiernach einnimmt , scheint aus der
Betrachtung ihres Ursprunges und Zweckes , so wie des Zusammenhanges der¬
selben mit anderen Erscheinungen auf den verschiedenen kirchlichen Gebieten hei -
vorgegangen zu seyn . Bekanntlich gab die zweite Säkularfeier der Schlacht
bei Lützen Veranlassung zu der leipziger Gustav - Adolph - Stiftung , deren Zweck
in den Statuten vom Jahre 1834 ausgesprochen ist , als : „ Unterstützung be¬
drängter Glaubensgenossen , d . h . Erleichterung der Noch , in welche durch die
Erschütterungen der Zeit und durch andere Umstände protestantische Gemeinden
in und ausser Deutschland in Betreff ihres kirchlichen Zustandes gerathen find ,
wenn sie tm eigenen Vaterlande keine ausreichende Hülfe finden . « — Das seit¬
dem verflossene Dezennium ist vielleicht durch keine andere geschichtliche Verände¬
rung so merkwürdig , als durch diejenige , welche i» dem kirchlichen Leben der
Völker sichtbar geworden ist . Die Theilnahme , welche die Gustav - Adolph -
Stiftung fand , als sie sich gleich nach ihrer Entstehung ankündigte , läßt sich
nach der Summe bemessen , die dem Zwecke derselben , größtenkheilS aus Sachsen
und Schweden gewidmet wurde . — Einen viel allgemeineren und tieferen An¬
klang fand dagegen der Aufruf , welchen vor 2 Jahren vr . Zimmermann in
Darmstadt zu demselben Zwecke „an die protestantische Welt « erließ . In den
verschiedensten Theilen Deutschlands bildeten sich Vereine zur werkthätige » Theil -
nahmc . ES läßt sich nicht verkennen , daß diese überraschende Wirkung Zeugniß
von einem Gefühle kirchlicher Gemeinsamkeit und Zusammengehörigkeit gibt ,
welches sich durch Lebendigkeit und Ernst merklich von demjenigen früherer
Jahre unterscheidet . Abgesehen von den verschiedenen Einflüssen , durch deren
Zusammenwirken das Leben in der evangelischen Kirche in den letzten Jahren
so kräftig angeregt worden ist , wird man demselben , vom allgemein christlichen
Standpunkte aus , nur gesunde Entwickelung und Gestaltung wünschen können .
Diese scheint jedoch durch Freiheit ihrer Lcbensäußerungen , sofern diese sich auf
dem rein kirchlichen Gebiete bewegen und mit ihren Zwecken auf diesem
Gebiete bleiben , wie bedingt , so auch am besten gesichert zu seyn . ES ist daher
den zu diesen Lebeirsäußcrungen gehörigen Vereinen von Seiten der deutschen
Bundesstaaten , so viel hier bekannt ist , auch kein Hinderniß in de » Weg gelegt
worden , wozu der unzweideutig ausgesprochene und nur löbliche Zweck wohl um
so weniger Veranlassung geben konnte , als diese Staaten Unterthancn verschie¬
dener Konfessionen in sich schließen , denen sie gleiche Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen eben so geneigt , als verpflichtet sind . Da nun hinsichtlich deS Zwecks
der Vereine eine völlige Uebereinstimmung stattzufinven scheint , so läßt sich mit

*) Der Vizekönig von Aegypten schickte vor 6 Jahren 9 junge Männer nach Gratz , um am
dortigen Joanneum montanistische Vorstudien zu machen . Einer davon starb in den
ersten Jahren seines Aufenthaltes in Steyermark . Zwei sind jetzt nach Wien in das
polytechnische Institut und fünf nach Vordernberg in die montanistische Anstalt ab¬
gegangen .

Grund erwarten , daß sie nach und nach auch diejenige Gestaltung gewinnen
werden , wodurch jeder für sich und alle zusammen das Werk in freier Bewegung
zu fördern sich nicht gehindert finden . ( A . Pr . Z . )

Nassau . Die bereits nach der „ Großh . Hess . Ztg . " mitgetheilte Ernen -
nung des MinisterialkanzleidirektorS geh . Raths Frhrn . v. Düngern zum her -
zogt , nassautschen Staatsminister ist nunmehr in dem Verordnungsblatte des
Herzogthums Nassau vom 4 . Dezbr . zugleich mit der Ernennung des General -
DomänendirektorS geh . Raths Frhrn . v . Bock- Hermsdorf zum Präsidenten der
Herzogs . Generaldomänenbirektton zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

S a ch se n - K o b u rg - G o th a . Gotha , 29 . Nov . Der Herzog hat die
Zusicherung gegeben , sich , nächst der von Staats wegen zu hoffenden Unter¬
stützung , durch 100,000 Thlr . bei dem Baue der thüringen ' schen Eisenbahn br «
theiligen zu wollen .

Württemberg . * Unsere LandeSzeitungen und auch fremde Blätter ha¬
ben , seit Hr . Charles VignoleS in unserm Lande beschäftigt gewesen ist , um die
möglichen und wohlfeilsten Eisenbahnlinien zu ermitteln , fortwährend Artikel
gebracht , die , wie eS scheint , alle aus derselben Quelle geflossen sind , und soviel
Unrichtiges mit Richtigem verwechselt oder absichtlich vermengt haben , daß Nie¬
mand im Stande ist, darin das Wahre vom Unwahren zu unterscheiden z der
„ Schwäb . Merkur " aber setzt in einer seiner neuesten Nummern durch einen Ar¬
tikel der Sache die Krone auf , indem er nun Alles als abgemacht darstellen will .
ES sey uns erlaubt , das Publikum über die Sachlage aufzuklären , soweit es
uns aus der besten Qnelle möglich geworden ist . Württemberg hat folgende
nothwendige Bahnen herzustellen : im Norden von LudwigSburg bis Heilbronn
zum Anschließen an die Neckarschifffahrt , von wo aus späterhin sich vielleicht
eine bayerische Neckar -Matnbahn erbauen lassen wird , um schneller Sachsen und
Thüringen zu erreichen . Diese Linie steht wohl ganz fest und wird von dem
früheren Projekte , welches von Negrelli gut geheißen wurde , ganz abweichcn ,
um LudwigSburg , Stuttgart und Kannstadt in das System der Hauptbahn zu
bringen , wie dies von Prof . Mährlen u . dem Zivilingenieur A . W . Beyse aus
Köln schon früher erörtert worden ist . Die Westbahn von Stuttgart ist die von
dort nach Karlsruhe auf möglichst geradem Wege , entweder über Pforzheim oder
über Breite » . Beide Linien bieren große Schwierigkeiten in Bezug auf daS
Terrain wegen des zwischenliegenden Bergrückens , der von Norden nach Süden
ununterbrochen fortzieht . Von württembergischer Seite ist cS offenbar der kür¬
zeste Weg und auch der billigste , im Enzthale bis an die badensche Gränze über
Pforzheim zu bauen ; aber die Schwierigkeiten badenscher Äeits sind sehr groß ,
um aus dem Enzthale in das bei Durlach in ' s Rheinthal einmündende Pfinz ,
Thal zu gelangen . Wenn einige kurze Tunnels noch gute Steigungsverhältniffe
und Krümmungen erzielte » , wären sie nicht zu theuer bezahlt ; aber eö handelt
sich bei alledem noch um mehrere stundenlange Steigungen von V, , und V,o « ,
um starke Krümmungen von Pforzheim bis Wilferdingen und wahrscheinlich
auch eine wirkliche geneigte Keile Ebene . Baut man dagegen von
Ludwigsburg über Riringen oder Bietigheim nach Brette « und durch daS Salz -
bachthal nach Turlach , so hat zwar Württemberg viel bedeutendere Schwierig¬
keiten zu überwinden , aber Baden sehr wenige , und die Entfernung bleibt zwi¬
schen Stuttgart und Karlsruhe dieselbe , während die ganze Bahn zwischen bei¬
den Städten für den Weltverkehr und die Vcrtheidigung Deutschlands geeigne¬
ter wird , d . h . gute Steigungen und Krümmungen erhält . Nicht zu gedenken ,
daß der Einmündungspunkt dieser wichtige » Bahn bei Bruchsal mehr gegen eine
Invasion von Westen geschützt ist , als jener bei Durlach , wo ein Marsch von
wenigen Stunden den Feind hinbringen kan » . Von der andern Seite ist
Pforzheim als Fabrikstadt für Baben wichtig genug , um eS durch eine
wenig kostspielige Zweigbahn auf kurzem Umwege der Bahn zwischen Stutt¬
gart und Breiten anzuschließen , und so wird es auch wohl geschehen . ES gibt
zwar keine unüberwindlichen Schwierigkeiten für die Eisenbahntechnik mehr , aber
sie kosten so viel Geld und nehmen so viel Zeit zur Ausführung in Anspruch ,
daß sich daS reife Urtheil nicht an sie wagt , wenn beide nicht dem Zwecke , de»
man erreichen will , entsprechen oder derselbe zu geringfügig ist. Wenn wir
daher um unsere Meinung gefragt würden , könnten wir nur für di « Bahn über
Bruchsal stimmen , wegen Geld , Zeit und Zweck . Die Ostbahn geht von Stutt¬
gart über Kannstadt , Waiblingen , Schorndorf , Gmünd , Aalen , Königsbronn ,
Brenz in ' S Donauthal und von dort mit Bayern gemeinschaftlich nach Ulm und
dem Bodensee , so daß sie von dort wieder Südbahn wird . Ohne chtese Rück¬
sicht würde sie in geradester Linie auf Nördlingen , zum Anschluß an die bayer .
Bahnen , geführt werden können . ES ist nun wohl möglich , eine möglichst kurze
Bahn mit langen , steilen , geneigtenEbenen von Stuttgart über die Alb nach Ulm

Hydraulische Eisenbahnen .
( Schluß .) i

Um zu verhindern , daß daS Wasser , welches den Kolben forttreibt , nicht auS
dieser Oeffnung fließe , wird , wie bei dem atmosphärischen Eisenbahnsystem , mittelst
einer aus Kautschuck verfertigten fortlaufenden Klappe die angeführte Oeffnung so
verwahrt , daß zwar der Kolben sich durch dieselbe einen Weg bahnen , das Wasser
abir nicht herausdringen kann . Natürlich braucht man langS der Skelettröhre keine
solche Klappe anzubringen , da in dieselbe das Wasser gar nicht eingelassen wird .
Damit aber der Kolben in der Oeffnung der Skelettröhre eben so gleichmäßig , wie
in dem eigentlichen Propulstonskanale forteile , so ist er an dem Orte , wo er die
Oeffnung berührt , mit mehreren Ringen auS Kautschuck versehen , welche zugleich
verhindern , daß er das Wasser im Propulsionskanalc einsauge . Shuttleworth be¬
hauptet , daß er mit einem hydraulischen Drucke von 5 — 6 Atmosphären eine
Schnelligkeit von 44 Kilometres in der Stunde erlangen könne . Sein System hat
jedenfalls darin einen großen Vortheil vor dem alhmosphärischen , daß eS einen un -
beschränklen Druck gewähren kann , ohne daß man den Durchmesser des Zylinders ,
worin der Kolben sich fortbewegt , zu andern braucht . Hätte man eine Eisenbahn
durch Berggegenden , wo die Wasserfälle häufig find , zu führen , so wäre es bei dem
hydraulischen System sehr leicht , einen beständigen Wasserdruck zu erhalten , und
dadurch die Betriebskosten der Eisenbahn ungemein zu vermindern . Der Erfinder
behauptet ferner , daß mittelst seines Systems die Eisenbahnen ganz wie gewöhnliche
Straßen über Berge laufen könnten , indem man mit dem hydraulischen Druck Ab¬

hänge von 1 auf 20 , nämlich von 50 MetreS Abhang auf einen Kilometer Länge,
übersteigen könne , ohne daß die Schnelligkeit der Fahrt sich bedeutend verringere .
Zn Betreff der Anlegungskosten soll das hydraulische System ungefäh ; die nämlichen
Ersparungen , wie daS atmosphärische , darbieten . Noch bedeutender sollen sich aber
die Ersparungen der Betriebskosten einer hydraulischen Eisenbahn Herausstellen , da
man dazu wever Dampfmaschinen , noch Lokomotiven , noch Brennmaterial braucht .

Ueber die Ergebnisse der diesjährigen Ernte .
Hohenheim . Bei den Zweifeln über die Ergebnisse der diesjährigen Ernte ,

bei den Befürchtungen der Konsumenten auf der einen Seile , bei den Folgerungen
die hieraus die Produzenten und die Händler auf der andern Seite ziehen zu kön¬
nen glauben , wäre eS gewiß für beide Theile sehr ersprießlich , wenn offen in den
verschiedenen Gegenden des Landes annähernd zu ermitteln gesucht würde , wie die
Ernte ausgefallen sey . Obgleich daraus kein sicherer Schluß auf daS Berhältniß
und den Einfluß deS Erzeugnisses gegenüber von dem Bedarf gezogen werden könnte ,
weil dabei auch daS Ergebniß der Ernte im Auslände mit in Berechnung kommen
muß , so möchte dennoch jene Ermittelung keineswegs ohne Werth seyn , und wir
machen daher , so weit daS für diesen Zweck veranstaltete Probedreschen unS dazu
in den Stand setzen konnte , gerne den Anfang damit , von dem Ergebnisse der dies¬
jährigen Ernte zu Hohenheim in einer Zusammenstellung desselben mit demjenigen
früherer Jahre Folgendes als Beitrag zu den dazu erforderlichen Notizen mit -

zutheilen :
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»u baut " , Wie wir dies aus dem Gutachten von A. W . Beyse * ) sehen ; aber mit

aänzltchrr Beseitigung der früher von den württembergtschcn Ingenieuren aus .

gesuchten und von Negrelli gut geheißenen « inte ; sie würde jedoch theurcr , für

den Weltverkehr unbrauchbarer , für die Vertheidigung ebenfalls unzweckmäßiger

und besonders nicht zu jeder Jahreszeit , wegen der « thmosphärilicn , brauch ,

bar werden , so daß man sie gar nicht hätte zu einer Zeit , wo man ihrer

vielleicht am nöihigsten bevürste . Wir müßten unS sehr irren , wenn Hr . Vig -

nol - s nicht auch dieser Ansicht seyn sollte . Die von der Natur vorgeze .chnete

Südbahn geht auf dem rechten Neckarufer von Kannstadt über Plochingen nach

Tübingen und weiter hinauf in ' S obere Neckarthal , wo eine dichte Bevölkerung

und viele Fabrikate und Produkte des östlichen Schwarzwaldes reichlichen Ver .

kehr und Rente in Aussicht stellen und keine Schwierigkeiten zu überwinden sind .

Zweigbahnen sind im F . lSthal bis Göppingen , im Lauterthal und dis Reutlin¬

gen möglich . Von allen hier durch die Natur vorgezeichneten Linien hat nur

allein die östliche bedeutende Schwierigkeiten und auch jene nach Hellbronn ;

die übrigen sind im Ganzen leicht zu nennen . Wenn nun der „ Schwäbische

Merkur « behauptet , daß eS kürzer von Rastatt nach Ulm sey über die Alp , so

möge er oder vielmehr sein Korrespondent bedenken , daß unter den obwalten¬

den Umständen der kürzere Weg über die Alp eben so lange Fahrzeit be¬

dürfe , als jener ohne geneigte Ebenen durch die natürlichen Thäler der Rems ,

Kocher und Brenz , und daß letzterer , noch dem Gutachte « von A . W . Beyse ,

auch der einträglichste von beiden ist. Ebenso ist mit Bestimmtheit vorauszu -

setzen , daß Bayern gerne die Hand bieten werde , die günstigere Linie zu bauen ,

uni auf geradestem Wege nach Rheinbayern , und zwar zu jeder Jahreszeit , zu

gelangen , was natürlich über die Alp wegfallenj würde bei N - bel , Schnee ,

Regen , Glatteis , Sturm . Daß -S sowohl im speziellen Interesse der beiden

Bruderländer Württemberg und Bayern , als im allgemeinen deutschen Jntereffe

liege , vereint von Ulm nach dem Bodensee zu bauen , höchstwahrscheinlich im

Iller - und Argenthal und dann von einem gemeinschaftlichen Punkte nach

Ltndalr und Friedrichshofen , wird jedem Kenner einleuchten , und erkennt eS

auch der Korrespondent deS „ Schwäbischen Merkurs « . Jedes Land kann dann

von der gemeinschaftliche » vorlhoilhasten Linie aus die ihm nützlichsten Zweig -

Bahnen erbauen . Jede Erwiderung , durch technische Gründe unterstützt , wer .

den wir gerne sehen ; aber jede rein persönliche , von der Sache abweichende ,

ganz unbeachtet lassen , weil sie sich selbst ihr Urtheil spricht .

Belgien
Brüssel , 4 . Dez . Die „ Emancipation " schreibt : Die Eisenbahnverwaltung

ist trotz ihrer 142 Lokomotiven und 1600 Waggons , deren Zahl übrigens bald

auf 2000 steigen wird , noch immer in Verlegenheit , wie sie alle Bedürfnisse des

Handels befriedigen soll . Die Bestellungen kommen zugleich von der südlichen

und östlichen Linie . Demnächst wird in der Zentralsek ' ion der Kammer der

Repräsentanten , welcher die Prüfung des Budgets der Staatsbauten obliegt ,

die Frage zur Verhandlung kommen , ob eine Erhöhung des Tarifs ohne Nach¬

theil bewerkstelligt werden könne . ES herrschen drei Meinungen : für eine ziem ,

lich beträchtliche Erhöhung , für eine allmählige Reduktion und eine mäßige Er¬

höhung bloö einiger Ansätze , namentlich für die Personenfahrten . — In dem

brüsseler Stadtviertel Merolles und in den Heiden Flandern herrscht eine solche

Noth , daß drei bis vier Familien oft in einem Zimmer wie das Vieh beisam¬

men wohnen , Bindfäden ihre Stallgränze bezeichnen und die Kinder halbnackt

gegen die naßkalte Jahreszeit ankämpfen .

Frankreich
** Paris , 6 . Dez . Hr . Arago ( der bekannte Mathematiker , Astronom und

Deputirte von der Linke » ) hat eine lange Zuschrift an einige OpposttionSblätter

in Betriff der pariser Befestigungen gerichtet . Sein Zweck ist , die Gefahren

der abgeionderten Festen darzulegcn , während er die Nützlichkeit deS fortlaufen¬

den Ringwalls aufrecht erhält . Die elfteren , behauptet er , würden irgend ein¬

mal zu einem politischen sowohl , als militärischen Zweck angewendet und dazu

benützt werden , die Hauptstadt in Furcht zu halten . Hr . Arago fordert alle

Patrioten ( bous erlösen «) und alle ihren Wählerschaften treuen Volksabge -

vrdnetrn auf , zusammen sich den besonder « Festen zu wldcrsetzen und deren

Vollständige Ntrderreißung anzustreben .

Großbritannien .
London , 4 . Dez . ( Korresp .) Der „Herold « meldet als bestimmt die

Anerkennung der Negierung zu Madrid abseite » deS neapolitanischen Hofes und

das Projekt einer Verheirathung JsabellenS mit einem neapolitanische » Prinzen ;

mit der Unterhandlung eben dieser Kombination betraut sey der Fürst Cartni nach

Madrid gegangen , der Anstoß dazu aber von Lord Aberdeen gegeben worden .

— Die Blätter geben ausführliche Schilderungen deS prachtvollen und wahrhaft

fürstlichen Empfangs der Königin und ihres Gemahls durch den von ihr mit

einem Besuche auf seinem herrlichen Gutssitze ChotSworth beehrten Herzog von

Devonshiie . — Der Herzog von Bordeaux wird bis zum 15 . d . M . in London

*1 Die,es Glliachien ist ln der so eben erschienenen Schrift : „ Neueste Erfahrungen im

Essenbahnbau von A. W . B - Yse. Karlsruhe , 1843 . Ls Heft" enthalten .
Red . d . KarlSr . Ztg .

bleiben . Er hat vo « Herzog von Beaufort eine Einladung zu Jagdpartien auf

dessen Gut Badminton ( m Gloucestershire ) erhalten .

Oesterreichische Monarchie .
Preßburg , 1 . Dez . In der gestrigen Zirkularfltzung ist der Entwurf zu

der Repräsentation gegen das königl . Reskript über das Recht der kroatischen

Deputirte «, sich in ihren Vorträgen am Reichstag provisorisch — bis durch ein

Gesetz eine definitive Bestimmung darüber getroffen seyn werde — der lateini¬

schen Sprache zu bedienen,,vorgelesen und ohne alle Abänderung unter dem

Beifall der Stände gutgeheißen worden . In der heutigen Neichstagsfltzung
der Stände fand die abermalige Ablesung des genannten Nuntiums statt , und

alS ein kroatischer Deputirter es versuchen wollte , über dasselbe einige Bemer¬

kungen in lateinischer Sprache zu machen , ward durch die Anwesenden , vorzüg¬

lich durch die Juraten , ein so unsinniger Lärm , ein so furchtbares Geschrei er¬

hoben , daß man die Stimme des Deputaten ebensowenig , als die des Personals

zu vernehmen im Stande war . Einige wiederholte Versuche deS erster «, sich

Gehör zu verschaffen , schlugen aus demselben Grunde fehl ; der Persona ! ( Prä¬

sident ) sah sich endlich genöthigt , die lärmende Versammlung aufzulöfen und

die Erörterung deö Nuntiums zn vertagen , da letztere ohnehin einige Sitzungen

ausfüllcn dürste . . ( A . Z .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 28 Nov . Eine Petition von den Bergwerksbezirken , mit 323

Unterschriften versehen , ist an die Regierung eingereicht worden . Dieselbe be '

zweckt eine Veränderung in der diese Industrie betreffenden Gesetzgebung , nutet *

Anderem freie Ausfuhr von Roheisen unter gewissen Beschränkungen . Es soll

von der Regierung beschlossen seyn , im Anfänge des nächsten JahreS eine Fre¬

gatte nach den chinesischen Gewässern abzuschickcn . Ob der zu ernennende Agent

dieser Erpedition folgen , oder schon früher nach China gehen wird , scheint » och

nicht beschlossen zu seyn . Die schwedische Flagge ist i» China nicht unbekannt .
(H . N - Z .)

Schweiz
St . GOllen . Unter Zulauf von ungefähr 10,000 Zuschauern hat am

29 . Nov . die Hinrichtung des Peter Waßer vom Gams stattgehabt . Derselbe

hatte bekanntlich im Verein mit zwei Weibspersonen ( Frau und Tochter ) , die

begnadigt worden sind , einen Verwandten - ( Schwiegersohn -) Mord begangen .

Die Haltung der VolkSmaffe war eine anständige , und die Erekution , welch »

durch den 70jährigen Scharfrichter Bettcnmann vo » Allstätten vollführt wurde ,

eine kurze und gelungene . Hr . Dekan Greith hielt eine wohlbercchnete Stand -

Rede , die . im Druck erschienen ist . ( Erz . )

Luzern . In diesem Kanton petitionirt nun selbst ein Theil der Geist¬

lichkeit gegen Berufung der Jesuiten . Es beabsichtigt derselbe , eine Denkschrift

zu diesem Behuf an den großen Rath einzureichen . In Münster allein haben

von 33 daselbst befindlichen Geistlichen 19 unterzeichnet . So meldet die „Neue

Züricher Zeitung . «

Spanien
ssj: Madrid , 30 . Novbr . ( Korresp . ) In einigen Zirkeln ging die Rede

von einer ftattgehabten Festnehmung deS Hrn . Olozaga z der Herzog v . Glücks ,

berg , französischer Geschäftsträger , sey davon sogar amtlich rn Kenntniß gesetzt

worden . Folgendes sollen , wie man sich erzählt , die Einzetnheiten dieses Vor¬

gangs seyn : Hrn . Olozaga habe sich zur Königin begeben wollen , die Traban -

rengardc ihm aber den Eintritt in ' S königliche Zimmer nicht gestattet und sogar

Miene gemocht , ihn festzunehmen . Hr . Olozaga habe sich auf das Privilegium

berufen , welche ihm in der Eigenschaft als Ritter des goldenen VließeS zu

jeder Srunde freien Zutritt im Palaste gestatte ; deinohngeachtet aber batten

sich die Hellebarbierer geweigert , ihn ernzulaffen , erklärend , sie müßten die ihnen

gewordenen Befehle befolgen . Nichtsdestoweniger habe Herr Olozaga auf sei¬

nem Begehren bestanden , u. eS habe fast Gewalt angewendet werden müssen , um

ihn zurückzuhalten . — Der Aufsatz des „Heraldo « , worin Olozaga
' kineS Maze »

stärövcrbrechenS bezichtigt wird , ist dem Deputirte » Sartorius , Direktor des Blat¬

tes , vo« zwei hochgestellte » Personen , welche die Klagen der Königin vernom¬

men , mikgetheilt worden . Pia » könne daher , versichert „ el Heraldo « , a » der

Wahrhaftigkeit der Erzählung nicht zweifeln . ( Die Erklärung der Königin ,

welche die telegraphische Depesche mitgethetlt , bestätigt dieselbe zum Theil .

A » m . des pariser Einsenders .) — Der neue Minister der auswärtigen Ange¬

legenheiten , Hr . Gonzales Braoo , ist der Stimmführer des sogenannten jungen

Spaniens , welches aus 30 bis 40 Deputirten besteht und die Meinung der

Progrejsisten theilt . Hr . Gonzales Bravo ist kaum 32 Jahre alt , war Advokat

in Madrid und Zeitungsschreiber . — General Serrano ist , wie es heißt , nebst

dem Präsidenten und de » Vizepräsidenten des Kongresses mit der Zusammen ,

setzung des neuen Kabinets beauftragt . — Die öffentliche Aufmerksamkeit ist im

höchsten Grade von der schweren Beschuldigung des Verbrechens der beleidigten

Majestät , welche der „ Heraldo « gegen Hrn . Olozaga erhoben , in Anspruch ge,

nommen . Hr . Olozaga hat in einer Zuschrift an den „ Eorrcsponsal « erklärt ,

daß er sich vor dem Lande rechtfertigen und daß er seinen schändlichen Verläuin -

dern antworten werde .

Das Erzeugniß war im Durchschnitt von einem Morgen

duichfwniitll «
in den >0 Jahren

1832 bis >841 .
in Jahre 1842. ,m Jahre 1843.

Winterweizen , angebaut auf 50 Mrg .
«Lcyeffel »Llmri « chffi. (Simri Schffl . Slmrl

4 . 7 4 - 2 3 7

Dinkel aus 40 Maigen . . ' . . . 1t 3 11 4 II 6

Roggen aus 20 Morgen . . . . 4 7 2 5 . 4 —

( 1843 ausfwiießllch eines auSge»
ivinterlen ' SchiogS)

Gerste auf 40 Maigen . 6 2 6 4 5 4

Haber aus LO Margen . . . . . 7 5 4 4 8 —

Haber in » Wicken gemischt auf LO M . 6 6 3 1 8 2

Reps auf 50 Maigen . . . . . 7 4 4 4 2

Kanaffeln auf 34 Morgen . . . 282 — 160 — 264
Zentner Zentner Zentner

Runkelrüben auf 45 Margen . . . 165 1,0 271

Raiher Klee als Heu auf 30 Morgen . 49 29 53

Luzerne als Heu auf 13 Moigen 4L 35 47

Heu van Giünwick .n auf 58 Mrg . . LS 15 42

Wiksenheu und Oebmd auf 150 M . 17 '/ . 17 '/ . 44

Hiernach gilt für uns das diesjährige Ergebniß an Getreide im Durchschnitt
als eine mittlere , das an Wurzelgewächsen, .Oelprobnkten , Kutter , neben dem ausser¬

ordentlich ergiebigen Stroh , aber als eine gute , zum Theil reiche Ernte . Von

dieiem letzicrn reichlicher » Erzeugnisse , in Verbindung mit der dargelegten mittleren

Körnerernke , könnte , wenn Gleiches vom größten Theiie des Landes sich ergeben wird ,

nach und nach ein günstiger Einfluß auf das Herabgehen der Preise der LebenS-

Mittel ebenso erwartet werdetts wie tz«ö Gegentheil davon , nämlich eine ausserordent¬

lich geringe Ernte an jenen Produkten und an Sommerfrüchten von 1842 neben

einer schlechten ^ rnle an Brodfrüchten im Jahr 1841 die Preise steigern mußte .

Durch die großes Vorräthe an Futtermitteln ist jetzt weit weniger Getreide zur

Viehnahrung nothwenvig , die Menge der Flnschproduklion kann sich schnell heben,

der nach Maaßgabe dieser nach und nach herabgehende Preis deS Fleisches mag

dessen Konsumtion wieder vermehren und dadurch den Bedarf an Brodfrüchten und

andern Vikiualien vermindern , somit auch deren Preise ermäßigen . Durch den

hohen Preis deS Fleisches ist übrigens den Landwirlhen der Ersatz für den großen

Verlust noch nicht zugekommen , weichen sie durch die wegen Futtermangels im

Jahre 1842 entstandene , beinahe beispiellose Entwerthung deS von ihnen nothge -

drungen verkauften vielen Viehes unv Fleisches erlitten haben . ( S . M .)

Verschiedene ».
— Man hat mit den Zigarren bisweilen einen höchst seltsamen LuruS getrieben , st«

nämlich entweder ganz oder dach zum The« — vergolden lasten ; in Frankreich führte

diesen LuruS der bekannte kalassalreiche Bankier Aguado ein , der diese kostbaren Zigarre «

direkt aus der Havanna kommen ließ , wo sie ft >t einiger Zeit verfertigt werden. Das

Gold schlängelt sich in Arabesken , Rosetten u . s. w . um die Tabaksblärtcr und in Spa¬

nien, i» Amerika bedient man sich derselben namentlich zu Geschenken für schöne Rauche¬

rinnen .
^ — Ein Gentlemann ritt auf ein Wirthshrrus zu und fragte : „ Wer ist der Herr

dieses Hauses ? " — „ Ich Hin s , mein Herr "
, erwiderte der Hausherr , „ meine Frau ist

seil 3 Wachen todt."
— Die londoner „Sun " sagt unter der ironischen Ueberschrift „ Blühender Zustand

des englische » Drama " : „ Zu Weihnachten wird Ban Amburgh das Conventgarden -Thea-

ter nur seiner „ Truppe " beziehen . Armer Shakspeare ! zwischen Oper und Bestien ist in die¬

sen gebildeten Tagen kein Platz mehr für dich."
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Pari », 6 . Dez . ( Lorresp .) Telegraphische Meldung . »Bayonne , 4 Dez .

Die HH . Serrano und Frias haben auch ihre Entlassung gegeben ; die Köni¬

gin hat sie eben so, wie die der andern Minister angenommen . Durch Dekret
vom 30 . v . M . wurde Hr . GonzaleS Bravo zum Minister des Auswärtigen er¬
nannt . In seiner Eigenschaft als Kanzler hat er den Kortcs in der Sitzung
vom 1 . die Erklärung der Königin vorgelegt , wornach Hr . Olozaga , nachdem
er I . M . in Ihrem Gemach abgespcrrt , Dieselbe in der Nacht vom 28 -, indem
er Ihr die Hand hielt , gezwungen hatte , das Dekret der Auflösung der Kortes

zu unterzeichnen . — Ein Vorschlag , dahin abzielend , Hrn . Olozaga zu verhi » .
der « , im Kongresse zu sitzen , wurde mit einer Mehrheit von 79 gegen 75 Stim -
men zur Prüfung an die Abheilungen gewiesen . — Madrid ist in der lebhaf .

testen Unruhe . «

Baden .

Baden , 6 . Dez . Dem Vernehmen nach ist der städtischen Verwaltung
auf die Eingabe wegen Erbauung der Zwcigeisenbahn von OoS nach Baden
vom Höchstpreis !. Staatsministerium der Beschluß zugegangen , daß man mit
Erbauung der Bahn vorerst noch ein Jahr zuwarten wolle , um daS Ergcbniß
des Betriebs und Verkehrs abzuwartcn . Die Gemeinde OoS hat sich erboten ,
20 große Omnibus mit Bespannung aus Gemeindemitteln zu beschaffen , falls

ihr die Zusicherung ertheilt werde , daß die Zweigbahn nicht erbaut werde »würde . Diese Zusicherung ist aber nicht ertheilt worben . ( A . Bdz . )
Rastatt , 6 . Dez . Durch einen der tüchtigsten badischen Ingenieure istder hiesigen FestungSbaudtrektion rin Plan zur Anlegung einer Eisenbahn nachdem zwei Stunden von hier entfernten Eichelberg , wo ein großer Steinbruchfür die Festung erworben wurde , vorgciegt worden . Nach diesem Plane sollendie Waggons auf einer geneigten Ebene mittelst eines sogen . Seiles ohne Ende

gezogen werden . Man glaubt , daß auf diese Weise die Bahn viel wohlfeiler
zu stehen kommt und ihr Gebrauch erleichtert wird . Wird das Projekt höher »Orts genehmigt , so dürfte mit den Erdarbeiter ! der schon längst nivellirten und
ausgesteckten Bahn in nächster Zeit begonnen werden . — Vor einigen Tagenist von der hiesigen Stadtgemeinde der städtische Wiesengrund in der Nähe desim Bau begriffenen ersten Hauptforts an unsere Regierung abgetreten worden .Dieselbe läßt auf diesem Platz eine großartige Kaserne bauen für ein zweites
Regiment badischer Truppen , die künftighin die Besatzung unserer Bundesfestungbilden werden . Der Stadtrath hat in Uebereinstimmung mit dem größer »
Bürgerausschuß beschlossen , diesen Platz dem Staate zu einem etwas geringer »
Preise zu überlassen , als sonst Wiesengrund von den Privaten zum Festungsbau
abgegeben worden .

_ _ ( O . Z )
Redigier unter Berantworrtichketl von E . Macklot .

- Dez .
'
. 8 ., 9 .

AvrndS
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

MlliagS
2 Uhr .

Lu >tdruck reä . auf 10 ' R . 28 - 0 .6 28 - 0 .8 28 - 1. 1
Temperatur nach Reaumur 7 .4 7 .2 7 .8
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .93 0 .80 0 .80
Wind m . Stk . ( 4— Sturm ) SW ' SW ' NW '
Bewölkung nach Zehnteln 0 .4 0 . 9 0 . 9
Niederschlag Par . Kb . Zoll 1 . S — 1 .3
Verdünstung Par . Zoll H . — — 0 .42
Dez . 8 . Temp . mm . 8 .2 unibr . htr . trüb , Reg . trüb .

„ 9 . „ min . 7 .2
„ 9 . „ m» . 8,6 vorher Regen .

GroßherzogltchrS Hofthearer ^
Sonntag , den 10 . Dezbr . : Die schlimmen

Frauen im Serail , Posse in 2 Akten mit Ge¬
sang , Zauberei , Tänzen und militärischen Evolutio¬
nen , als Erinnerung an ein beliebtes Ballet , vom
Verfasser der „ Liebeleien in Linz " , MusikDom Kapell¬
meister Proch .

Todesanzeige » .
jL . 244 . tj Lahr . Mit großer Betrübniß be-

nachrichtigen wir hierdurch unsere Freunde und Be -
kannte von dem heute Vormittag nach kurzer Krank¬
heit erfolgten Tode unserer theuren Gattin und Mut¬
ter , Klara Eisenlohr , geborenen - Trampler ,
und bitten um stille Theilnahme .

Lahr , den 8 . Dez . 1843 .
. Die Hinterbliebenen .

jL . 248 . tj Diedelsheim . Die Freunde des
Verewigten benachrichtigen wir hierdurch , daß Herr
Pfarrer Christoph Käs in Diedelsheim dcnO . d. M . ,
Morgens b Uhr , an einem Nervenficber sanft in dem
Herrn entschlafen ist .

Die Hinterbliebene « .

jL 246 . 1j Mannheim . Mit tiesbetrüdiem
Herzen gebe » wir allen unfern Verwandten und
Freunden die traurige Nachricht von dem am 4 .
v . M . so unerwarteten Hinscheiden unseres ge-
liebten Gatte » , Sohnes , Bruders und Schwagers
A . Wein gärt » er , Obcrthierarzt bei dem
großh . bad . 2ten Dragonerregimcnt . Er starb an
ven Folgen einer Hirnentzündung im einem Alter
von 38 Jahren und nicht ganz vollendetem 5ten
Jahre unserer glücklichen Ehe .

ES bittet um stille Theilnahme
Mannheim , den 9 . Dezember 1843 .

die tieftrauernde Gattin
Karoline Wetngärtner .

f1L . 237 . 3j Karlsruhe .

Museum .
Dilettantenverein .

Montag , den 11 . Dez . 1843 , findet dir
erste musikalische A b e n d u n t e r h a l tu n g
statt . Der Anfang ist um 7 Uhr Abends .

Der Vorstand .
fL . L15 . tj Karlsruhe .

Reisegelegenheit .

Tägliche Omnibusfahrten von Karlsruhe .
Jeden Morgen präzis 7 Uhr nach Rastatt , Offenburg und

Freiburg .
„ ,, „ io „ „ Ankunft des ersten Eisen -

Bahnzugs : nach Rastatt
und Baden .

„ Nachmittag präzis z » hr nach Ankunft des zweiten
Eisenbahnzugs : nach Rastatt .Da « Einschreiben geschieht wie bisher bei Kaffelier

Kappler , alte Kreuzftraße ' Nr . 3 .
Anrück.

Bon Baden Morgens 8 Uhr bei Theodor Wolfs .
„ Rastatt „ 7 „ im Kreuz .
„ Rastatt „ >/,10 „ „ do.
„ Rastatt Nachmittag « LV. Uhr in den drei Königen . .

Ferner
fährt jeden Morgen präzis '/,7 Uhr der Omnibus nach
Pforzheim und Stuttgart . Da « Einschreiben geschieht wie
bisher bei Kaufmann W . Gerwig und im Gasthaus zum

Die Kutschergesellschaft .
fL .L38 .2f Karlsruhe .
Georama oder Welttheater

und

optisches Magikon aus Men .
SamStag , den 9 . , und Sonntag , den 10 . Dezember ,

wird Unterzeichneter im Lyzeumssaal » seine bereits
mehrmalen mit Beifall produzirten Kunstvorstellungen mit
neuen Abwechslungen zu zeigen die Ehre haben .

Anfang halb 7 Uhr .
Mechanik » - Mayrhofer aus Wien .

stO.982 .Lj Karlsruhe .
( N B . Nr . 745 . Gasthaus -
Verkauf .) In einer der
bedeutendsten , an der Haupt -
Landstraße in Mitte des Groß¬
herzogthums Baden gelege¬
ne » Provinzialstädte — wird

eingetretener Fainilienverhäliniffe wegen ei» Gasthaus mit
Realrecht unter sehr annehmbaren Bedingniffen zum Kauf
angeboten .

Die Lage des Hauses , so wie dessen gute Beschaffenheitin allen erforderlichen Bestandtheilen sind eben so empfehlend ,als zweckmäßig ; und die Wirthschaft selbst , die seit langen
Jahren eine gleich große Frequenz hat , kann je nach Lust
oder Qualität des VigenthümerS in jeder beliebigen Art
entsprechend betrieben werden .

Liebhabern hiezu — ertheilt auf portofreie Anfrage
nähere Auskunft ba -

Kommisstonsbureait von I . Scharpf .
sL .240 .2j Karlsruhe . ( Ä m-

P f e h l u » g .) Neu eingetroffenes amerik .
Schweinefett , . Gabler 'sches Alpenbutter -
Schmalz und Limburgerkäse empfiehlt

billigst
Karl Krutz,

am rüppurrer Thor .

lL .244 . 2j Karlsruhe .

äi (xorKonLolL und äii Loä / sind eingetroffen
bei

'

Ab. L . HeLmetch .
fL .Lt7 .3j Karlsruhe . ->

Äechter Amburgerkäse.
Ich habe eine Parthie guten , ächicn Limburgerkäse er¬

halten , den ich zu billigem Preis hiemit bestens empfehle .
Jak . Ammon .

fL . l88 .2j Mannheim . ( Sei¬
fensiederei zu verkaufen . )

Eine im besten Zustande befindliche ,
sehr frequente Seifensiederei in Mann -

^ heim ist aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres im Kontor der Karlsruher

Zeitung .
fL . t94 .2j Durlach . ( Billardkauf -

esuch . ) Die neue Lesegeftllschaft dahier
sucht ein tüchtiges Billard zu Kauf . Geeig¬
nete Anerbietungen wollen bei G . H . S » ufert ,

Hause hart vor dem karlSruher Thor , angebracht werdrn .
fL . i8t . lj Speyer . ( Anzeige .) Vopi

1 . Januar 1844 an erscheint in Kommission
der G . L . Lang ' sche » Buchhandlung in Speyer
und kann durch all « Buchhandlungen um den

PränumerationSprelS von L si. 24 kr . oder 1 Thir . 12 ggr .
für den ganze » Jahrgang in 52 portofreien Nummern be¬
zogen werden :

Herausgegeben unter Mitwirkung , ,der praktischen Felo - und
Gartenbaugesellschaft der bayerischen Pfalz « von deren Vor¬
stände F . I . Dochnahl .

Wir verweisen wegen der Tendenz des Blattes auf die
in den Buchhandlungen zur Ansicht vorliegende Probenummer
und glauben , alle Anpreisungen dieser in der Pfalz , dem
Garten Süddeutschlands , erscheinenden Zeitschrift unterlassen
zu müssen .

- f -0 . 981 . 3 j Baden - Baden . (Offene
Stellen .) Unterzeichneter wünscht zwei gute
Ofenarbeiter , die sich auf 's Forme » gut verstehen und
sogleich eintreten können .

Ignaz Meyer , Oftnfabrikant .
fL .159 .3j Karlsruhe . (FaktorS -

S t e l l e g e su ch.) Ein wissenschaftlich ge¬
bildeter Mann , der seit 10 Jahren zwei
bedeutenden Buchdruckereien als Faktor Vor¬

stand , sucht eine solche anderweite Anstellung . Etwaig »
Offerten beliebe man an da « Kontor der Karlsruher
Zeitung zu senden .

Offene- Lehrlingsstelle .
In einer Ellenwaarenbandlung kannein gut erzogener junger Mann , der die nöthigrn Schul - und

französischen Sprachkenntnisse besitzt , in die Lehre Aufnahme^ nden . Wo ? sagt d - S Kontor der Karlsruher Zeitung .-
fL .L39 . 1l Karlsruhe .

Weinv erlauf .
Bei I . N . Kamm , LangestraßeNr . 159 in Karlsruhe , find einig « Faß

beste affenihaler Rothweine billig zu ver -'
kaufen .

lL . 250 . 2 ^ ^ arlsruke .

^ 1l68ort6L N6u6r talie -
uisoltsr , krauLösisojwr u. spLllisoder , «ovvoiii
krisdisr »1s KOtrooiLileter, oanäirteru . kiu-
Kemrioliter drückte «inä iu «okönstsr -4.us-

billig su ÜLbeii bei

(L .2l5 .3j Karlsruhe , ( Brodlieferung .) Di »
Vrodlieferung für die Garnisonen Mannheim , Brnch -
s a l und Kißla » in den zwei Monat » » Januar und
Februar 1844 oder auch für die vier Monate Ja¬nuar , Februar , März und April 1844 soll

Montag , den 18 . Dezepiber 1843 ,
wiederholt an die Wenigstnehmendeu begeben werde » .Die Lusttragenden hierzu habe »

1) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisonskominandant -
schaste » unv bei der Unterzeichneten Stelle ausgetegten
Lieferungsbedingungen einzusehen und Formulare zuden Suminisfionen unentgeldlich in Empfang zu neh¬men ;

L) ihre Summissionen an das großherzogi . Kriegsministe¬rium portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Brodlieferung für die Garnison N . N . betr . " einzu -
senden , oder

bis zum 18 > Dezember 1843 ,
Morgens 10 Uhr ,

in die bei der unteizeichneien Stelle ausgesetzte Sum «
missionrlade einzulegen , well sogleich nach rem Schlage
dieser Stunde aus der Uhr der evangelischen Stadt¬
kirche mit der Eröffnung der Summissionen begonnen ,
jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird .

3) In der Summisfion muß bezeichnet seyn , ob die Lie¬
ferung für zwei oder vier Monate übernommen
werren will .

Fehlt diese Bezeichnung , so wird das Angebot als
für beiderlei Begebungszeiten gestellt angenom¬men .

4) Jeder Summittent hat seiner Summisfion ein gemein -
deräthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigter
Leumunds - und BermögenSzeugniß , oder die Krieg - -
ininistecialverfügung , wodurch er von Vorlage des Ver¬
mögens - und Leumundszeugnisse « befreit worden ist ,
beizulegen . Summissionen , welchen diese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurückgewiesen .

5 ) Jever Summittent hat der SummisfionSeröffnung per¬
sönlich oder durch eine » schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Schließlich wird bemerkt , daß für die Brodlieferung nur
inländische Bäcker und Mehlhändler als Summittenten zu-
gelaffen « erden .

Karlsruhe , den 5 . Dez . >843 .
Sekretariat des großh . Kriegsministeriums .

Fesenbeckh .
( L . t2S . 3j Nr . 17,179 . Gerlachsheim . ( Straf -

E r k e n n l n i ß .) Da der Soldat der nichlstreiibaren Reserve
Kaspar Schaudert von Unterwittighanse » bisher der dies-
seitigkii Aufforderung vom 7 . v . M . , Nr . l4,l6L , nichtentsprv «
chen hat . so wird er hiermit rer Desertion für schuldig erklärt ,,n die gesetzliche Geldbuße von 1200 st . verfällt und sein»
persönliche Bestrafung im Belrelungsfalle Vorbehalten .

Gerlachsheim , den 28 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

vckt . Pflüger .- fL . 151 .3j - Nr . 19 . 112 . Waldshut . ( Straf .
« rkenntniß .) Nachdem sich der Soldat Fidel Tröndl «
von Segeten auf die ergangene Aufforderung vom 24 . Ok¬
tober , Nr . 16,950 , nicht gestellt hat , so wird derselbe der
Desertion für schuldig und des Gemeindebürgerrechts für
verlustig erklärt , sofort unter Vorbehalt persönlicher Bestra¬
fung auf den BetretungSfall in die gesetzliche Strafe von
1200 st verfällt , welche auf den dereinftigen Vermögens¬
anfall von ihm in gesetzlicher Weise gezogen werden soll.

Waldshut , den 1. Dez . 1S43 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y k r .
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(L .235 .3^ Karlsruhe . ( Anzeig »

E >. HoltManns Such ^ und Kunsthandlung
— Lange Straße Nr. ISS . — . ^

Bei dem bevorstehenden Christfeste erlaube ich mir , meine Handlung hiermit auf das Beste zu^ empfehlen .

Ich habe mich sowohl bemüht , mein Lager mitMchen Jugendschristen , welche sich durch Gehalt und freundliches Aeußere aus

zeichnen , mannigfaltig zu versehen , als auch besonders in der Literatur der schönen Wissenschaften und Aszetik eine sorgfältige Auswahl

getroffen .

^

Ich darf mich daher freuen , diesesmal wohl jeden Wunsch befriedigen zu können , und werde mir es überdies nach Kräften ana ^ on

seyn lassen , allenthalben Zufriedenheit mit meiner Bedienung zu erlangen .
> u 8

G
G
G
G
G
O
G
G

jL .21S .3j Karlsruhe .

Geschäftseröffittmg.
Ich beehre mich , hiemit die höfliche Anzeige zu machen , daß ich »nier ' m Heutigen am hiesigen Platze

ein Leinwand - nnd weißes Waarengeschüst
errichtet habe . Dasselbe umfaßt in schönster Auswahl alle Sorten Leinen , besonders hausgemachte und biele -

felder , sächsische und englische Strümpfe , etilinger und augsburger Shilling , Küchenzeug von ordinärem Gebild

und wergen Leinen , farbige Hemden , Piqueröcke und Piquedecken , französischen Battist , Batiistlücher mit Bor¬

düren , leinene Taschentücher , c . re.
Durch gute Qualitäten und billige Preise werde ich jdas Vertrauen , welches man mir schenken will , in

jeder Weise zu rechtfertigen suchen .
tv . .Auerbarher , Ulittrve ,

Schloßstraße Nr . 4, im Hause des Herrn Friseurs Wolf .

G
G
G
O
L 'L

G
G
G
G
W

sL .r25 .1s Nr . 1148 . Bruchsal ( Hol ^ Versteige¬

rung . ) Aus den Domänenwaldungen des Forstbezirks

Ooenheim werden durch den Bezirkssörster Gamer öffent¬

lich versteigert :
am 15 . und 16 . Dezember d. I .,

früh 9 Uyr ,
im Distrikt Hohelle :

ISO Stämme eichenes und buchener Bau - u . Nutzholz ,

7 ' / , Klafter eichenes Pfahlholz ,
105 ' / , „ buchenes , eichenes und gemischte -

Scheiterholz .
ly , , buchene « und gemischtes Prügelholz ,

2033 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunit findet auf der Hiebsfiäche statt .

Bruchsal , den 4 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

C h. Eichrodt .

sL .226 . t j Bruchsal . ( Spreuerlieferung . )

Für die hiesige Garnison sind in dem Zeitraum vom 1 . Januar

dis letzten Dezember 1841 ohngesähr
350 Malter wohlgereinigie neue Spreuer erforderlich

Rach dem jeweiligen Bedarf hat die Ablieferung wäh¬

rend obigem Zeitraum zu geschehen , und wird jedesmal dem

Lieferanten immer 14 Tage vorher bekannt gemacht werden ,

wie siel er zu liefern hat .
Hierbei wir » die Bedingung angeknüpft , daß ein allen -

fallsiger Mehrbedarf um den akkordirlen Preis zu liefern ist ,

so lange dieser Mehrbedarf ein Dritiheil des obigen Quan¬

tums,nicht übersteigt , für einen Minoerbedarf aber keine

Entschädigung geleistet wird .
D >e>e Lieierung wirb im Summissionswege an den ffLenigk -

nehmenden begeben , wobei die Liebhaber ersucht werden , ihre

Angebote schmllich und versiegelt bis

Freilag , den 15 . Dezember d . I .,

anher einzureichen , an weichem Tage , Vormittags 9 Uhr ,

die Summiisionen in Gegenwart der Srrmmilteirten eröffnet ,

und die Lieferung dem Wenigllnehmenden , vorbehaltlich höhe¬

rer Ratifikation , zugeschlagen werden wird .

Brachial , den 8 . Dezember 1843 .

Großh . bad . GarniionSkommandanlschast .
»>1 interim ,

von SeI » eneck ,
Major .

sL23t . 1j Nr . 13 .437 . Sinsheim . ( Die Kon¬

skription pro 1844 betr .) Bei der unterem 24 . v .

M . dahier siattgeoabien Rekrulenaushebung für das Kouskiip -

tioiiSjahr 1814 sind die Pstichiigen :
Loosnr . 7 , Johann Friedrich Hambrecht von SteinS -

furih ,
Loosnr . 45 , Friedrich Goitlieb Münch von da

nicht erschienen .
Dtiserben werden daher öffentlich aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , widrrgensalls sie als Refraktäre erklär »,

und die im Gesetz vom 5 . Oktober 1820 , Regierungsdlait

Nr , XV , angedroyte Strafe gegen sie erkannt würde .

SrnSyeim , den 6 . Dezember 1843 .
Großh . bad . fürstt . leining . Bezirksamt .

Felleisen .

fLlSISj Nr . L2,700 . MoSbach . (Konskrip -

tionopflichtigr betr .) Bei der Aushebung der Kon -

skripiionspsirchligen für 1844 blieben die zum Dienste ein «

berufenen :
Franz Jakob Segewitz » in Lohrbach , Loosnr . 68 ,

Johann Ritter von MoSbach , Loosnr . 72 ,

Joseph Rock von Mosbach , Loosnr . 74 ,

Theodor H o l z s ch » h von Lohrbach , Loosnr . 124 ,

ungehoriam aus . Dieselben werden daher ausgefordert , sich

längstens bis
1 . April 1844

dahier zu stellen , und ihrer Konfkriptionspslicht Genüge zu

leisten , wlbrigenS sie als Refraktär « angesehen und in die

gesetzlichen Strafen verurtheilt werden würden .

Mosbach , den 29 . November 1813 .

Großh . bad . sürftl . leining . Bezirksamt .
Holz .

vckt. Bahn .

jL .232 .3j Nr . 22,644 . Stocka ch. ( Bekannt¬

mach u n g . ) Im Atonal September d. I . hat Martin

Bruggner von Schwandorf bei Uhrenmacher H i l z i n -

ger in Duttlingen auf betrügerisch « Weise zwei Uhren ec-

Hoden un » solche gleich nachher angeblich in Konstanz , die

silberne Uhr für 8 st . , die von Tombak für 2 st . 12 kr.

verkauft . Er will die Käufer nicht kennen . Letztere oder !

die gegenwärtige » Besitzer » er Uhren werden aufgefordert ,

sich hierher namhaft zu machen .
'

i —

Wir ersuchen zugleich die Polizeibehörden , was ihnen

hierüber bekannt werden sollte , uns mitzutheilen .

Beschreibung der Uhren .
») Der silbernen :

Sie ist von mittlerer Größe , mit silbernem Gehäuse ,

Zifferblatt mit Datum und blauen stählernen Zeigern .
b) Der tombakenen :

"

Dieselbe ist klein , das Uebergehäuse von Tombak , mit

weißem Zifferblatt , römischen Ziffern ; der messingene Uy -

renschlüfftl ist an einem schwarzen Bande an die Uyr fest -

gebunden .
Siockach , den 1 . Dez . 1343 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

sL . 187 .2) Nr . 12,147 . Kork . ( Bekanntmachung .)

Die beiden in Amerika sich befindenden Brüder Karl Mich ,

und Joh . Georg Merz von Auenheim haben um Entlassung

aus dem Unierihaneilverbande und um Verabsolgung ihres

pfleg,chaftlich verwalteten väterlichen Vermögens nachgesucht .

Diejenigen , welche nun irgend rechtliche Ansprüche und

Forderungen an diese beiden Leute und an das zu verabfol¬

gende Vermögen zu machen haben , haben solche

Mittwoch , den 20 - Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

bei Verlust ihrer diesseitigen Rechtshülfe , anzumeldeu .

Kork , den 4 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .

jL . 180 . 1j Nr . 20,423 : Säckingen . ( Präklusiv -

Bescheid .)
In Gantsachen

gegen
Schmied Fridolin Huber von Oberhof

werden alle Diejenigen , weiche ihre Ansprüche an die Gant -

maffe heule nichk angemeidrt habe » , » o » der Masse auSge -

schivffe» .
B . R. W .

Säckingen , den 28 . Nov . 1843 .
' Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vite .- Fuchs .

sL . l58 . 1j Nr . 21,899 . MoSbach . (.Präklusiv -

Bescheid .) Alle diejenigen G -äudiger , weiche heure ihre

Anspruch « an die Hniiertafftnschafismaffe des Jobann Adam

Schönig von FerdinandSdvrs nicht angemetdet haben , wer¬

den hiermil von der vorhandenen Masse anSgeschloffen .
B . R . W .

Mosbach , den 29 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

L i n d e m a n n .
vckt . E i s e n h u t .

jL . l85 . 1j Nr . 17,026 . Konstanz . ( Präkluslv -

Bescheid . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger

, «' 2e»
die Gantmaffe des Färbers Karl H a n e-

m a n n dahier
werden alle diejenigen Gläubiger , weiche bis heute

"die An¬

meldung ihrer Forderung unierlaffen haben , hiermit von

der vorhandenen Ganlmasse ausgeichlosftn .

Konstanz , den 27 . November 1643 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H » n s e l t .

(L 176 . 1j Nr . 16,214 . Erklingen . ( Präklusiv -

iBescheid .) Sämmiliche Gläubiger , welche heute in der

! Gantmaffe ves SlranßwirthS Jakob Sarbacher von

Schiekderg ihre Forderungen nicht liquibirie » , werden hier¬

mit von der Masse ausgeschlossen .
B . R . W .

Ettlingen , den 30 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W u n b r.
jL .230 .3j Nr . 34,165 . Rastatt . ( M u n d t o d t er¬

klär ung .) Felix Weingärtner von Duimershei »,

wird wegen verschwenderischen Lebenswandels für mundto » ,

erklärt , und demselben sein Vater Benedikt Weingart¬

ner von da im Sinne des L.R S . 513 als Beistand bei¬

geordnet , was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .
V. R. W.

So verfügt Rastatt . den l . Dezember 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .
vckt. Madrr .

jL .iS5 . lj Pr . 17,813 . Walldürn . ( Entmün¬

digung .) Die ledige Elisabetha Br ick , Tochter des ver¬

lebten Revierförster « Brick von Walldürn , wurde wegen
Geisteskrankheit entmündigt , und ihr als Pfleger der Bürger
Joseph Reinhard von da beigegeben , was man anmit
zur ^ öffentlichen Kenntniß bringt .

Walldürn , den 2 . Dezember 1843 . -

Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
Bode .

fL . 188 . tj Nr . 30,695 . Lahr . ( Entmündigung .)
Georg Klaußmann von Ottenheim ist wegen BiödfinnS
entmündigt und Benedikt Götz von da als Pfleger für den -
setben bestellt worden , was bezüglich auf den L. R . S . 509

öffentlich bekannt gemacht wird .
Lahr , den 28 . Nov . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Bausch .

vckt. Eich ,
A. j .

fL . i5b .3j Nr . 25,421 . Fret b u r g . ( S ch u lde n li¬
quid ation .) Gegen den Schuster Heinrich L a n g . von
hier haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellung « » u .
BorzugSverfahcen Tagfahrt auf

Mittwoch , den 10 . Januar 1844 ,
Bormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus wa «

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von d»r Gant , persönlich «der
durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisnrkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Uuterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬
ser Tagfahrt ei» Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
des Maffepsteger « und GläudigerauSschusseS die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Freiburg , den 30 . November 1843 .
Großh . bad . Sladlamt ,

» . U r i a .

Staatspapier e,
Wien , 4 Dezbr . öproz . Mer . 110 '/ , i Ivroz . 100 '/, ;

3proz . 76 ; 1834er Loos« 148 : 1839er 114 '/, ; Esterdazy
55 ; Bankaktien 1660 ; Nordb . 118 '/, ; Mail . Elsenb . 99 ' /, ;
Raaber Eisenb 106 ' /, .

Part « , 7 Dezbr . 3proz . konsol . 80 . 80 . 3proz . ( 1840 ) ,
4proz . 105 — . 5prozent . konsol . 122 . 55 . Bankaktien 3315 . — .
Kanalaknen — . — Sk . Germaineiienbahnaktien — . — .
Versailler Bisenbahnaktien , rechtes Ufer 3lO . — . linke«,

Ufer 137 50 . Oricanser Eisenbahnaktic » 772 . 50 . Straß «

burg - bas. Elsenbahnakt . 210 . — . Big . öproz . Anleihe — ,
lt840 > >07 , ( 1842 ) 108 , römische do . 104 '/, . Span . Akt,
29 '/, . Paff — . Neav - 106 95 .

donoon 5 . Dez ., 4 u . Nachm . Konsuls 95 '/, . Span . Fond -,
all v 21 ' /, . papw — , ausgesckob . Schuld —. Poriugieft

Fds . 5prz . 44 . 3prz . — . Big 103 '/, . Holl . 5prz . Anl . SS '/„
2 -,,prz >54 ' /, . Reue boll . Anl . — . Dan . — . Ruff . — -

Frankfurt , 8 . Dezember . Prz . Papier Geld .

Österreich . Melallique - obiigationen 5 - - 112 ' / .
4 — 10 - 7 .
3 — 77 '/ .

Wiener Bankaktien 3 _ 2029

„ „ per ultimo — 2031

fl . 500 Loos« do . — 152 ' /,
fl. 250 Loose von 1839 .- 1 - 67 .
Berhmarin

' sche Obligat . 4 — 100 '/ .
do. 4 '/ . — 103 ' / .

Wiener Stadtbanko 2 '/. — 65 '/ .

Preußen . Preuß . StaalSschuldscheiue 3 '/. — 103 ' / ,
» 50Thlr . Prämienscheine — 89 '/ .

Bayer » . Obligationen 3 '/ . — 101 '/ .
Lndwigskanalakt . ine . d . v . C . — 7S '/ .

Baden . Obligationen 3 ' /. — 9o '/ .
L. A . » st 50 Loose von 1840

3 '/ .
— 59

§ armstadr Obligationen
— 9o '/ ,

vitro 4 101 '/ .
st. 50 Loose — 68 ' /.
st. 25 Loose _ 317 .

Frankfurt . Obligationen 3 '/. _ 102
Taunusaktien » 250 st. — 350 '/ .

„ „ per ultimo — 351 '/ .
Eisenbahnobligatiönen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 -/ .
28 -/ .st . 25 Loose —

Holland . Integralen S '/ . S3 '/ . . 53 ' / .
Syndikats 37 . —

ditto 47 , — —
Spanien . Aktivschuld m . 4 C. 5 12 '/. 217.
Portugal . Konsols L St . » 12 st . 27. 42 '/ .

93 -/ .Polen . st. 300 Lotterieloose —
" ' do. zu st- ->00

Diskonto
<8 eldkur « .

—
95 -/ .

4

Gold .
Neu « Louisdor
Friedrichsbor - -

Holl . 10 fl- Stücke
Randdukaren . .
20 Frankenstückt .
Enql . Guineen .

st . kr.
11 4

9 43
9 54
5 34
9 24 '/ .

11 54

Silber .
Gold »I lA »roo
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünsfrankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Geringh .u. mittelhS .

fl. kr.
375 —

2
1
2

24
24

43
44 ' / .
20
18
12

Mit einer Anzeigenbeilag « und Nr . 1l des Beiblatt «.

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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